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Volleyball

BÄNG, BUMM, BANG …
… en (bangen) … ist die Halle 
mal wieder geschlossen? 
Geht das Licht, haben wir 
warmes Wasser? Gibt es 
Strom auf der Steckdose? 
Geht die Schranke heute wie-
der frühzeitiger zu, es war ja 
immerhin Zeitumstellung etc. 
Und vor allem: Wenn eine Hal-
le wieder geö9net hat, was 
wurde gemacht, repariert? Es 
ist wirklich an der Zeit ,„unse-
re“ Halle auch für uns Volley-
ballernde am Vereinsheim zur 
Verfügung zu haben, in der 
Ho9nung, dass Neubauten in 
deren „Kleinkinderjahren“ we-
niger Probleme machen, aber 
auch dort haben wir leider 
schon andere Erfahrungen 
gemacht …

BUMM … Volleyball goes Prell- 
ball … ein paar Volleyballer 
der 3. Herren haben die Prell-
ballzeit am Freitag mal etwas 
füllen können und beiderseits 
hat es wohl gefallen, so dass 
diese Kooperation über den 
Winter aufrechterhalten wer-
den kann. 

Auf die Frage, was ist dem 
Prellball, sage ich immer ger-
ne, das ist Faustball in Aach, 
dies hilft der „Jugend“ ja aber 
auch nicht, alles Altertums-
sportarten sozusagen, aber 
zur Aufklärung gibt es immer 
noch „You Tube“ und das Welt-
Weite-Wissen (WWW). 

Wir Volleyballer wissen ja 
auch schon länger, dass es 
beim Prellball ein wenig an ei-
ner gesunden Gruppen-/ 
Teamgröße hapert und da wir 
ab und an, mit den 4. Herren 
kommend, wohl öfter wieder 
freitags im Anschluss trainie-

ren, könnte da was gehen. 
Dem Volleyball abschwören 
werden die Jungs wohl alle 
(ho9entlich) nicht …

Und wieder zeigte sich, zugu-
cken, mitmachen, mitspielen: 
Denn Machen ist krasser als 
wollen 

BÄNG bei Instagr“ä“m… un-
sere 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Da-
men sowie unsere 1. und neu 
auch unsere 3. Herren, alle 
„tummeln“ sich in den „neu-
en“ sozialen Netzwerken mit 
schönen, lustigen und inter-
essanten Beiträgen und vor 
allem guten Fotos und Video-
clips, genau dass was dieses 
MM hier leider nicht leisten 
kann. Schaut also ausnahms-
weise gerne mal auf Handy 

Jugend

In einer der ersten Quali-Run-
den für die Hamburger Meis-
terschaften hat sich unsere 
U18 bereits qualiNzieren kön-
nen; wieder einmal hinter un-
seren Dauerrivalen VT Ham-
burg aus dem Süderelbe-
raum, aber wir sehen uns bei 
den Meisterschaften ja wie-
der!

Und in der Jugendliga 2 und 
mit unseren 2 Teams in der Ju-
gendliga 4 konnten bislang 
noch keine Siege, aber im-
merhin schon Satzgewinne 
erzielt werden.

Wegen der Aufgabenabgabe 
unseres langjährigen Jugend-
trainers männlich, Alexander 
Uhr, Dank hier noch einmal 
für die jahrelange Begleitung 
unserer Jungs, haben wir für 

diese Spielzeit ja keine Ju-
gend gemeldet, aber Dank des 
zusätzlichen Engagements 
von Yves Martin (stellv. Abtl. 
Ltg.) konnte ein Trainingsan-
gebot erhalten bleiben. Und 
Alex ist dem Verein weiterhin 
treu geblieben und schlägt 
weiterhin für unsere 1. Herren 
auf.

Regionalliga Nord

6 Spiele, 6 Siege, aber leider 
„nur“ 15 Punkte (ein Sieg gibt 
normalerweise 3 Punkte) und 
Platz 2 hinter Pampow, einem 
Vorort von Schwerin und 
auch in der Jugend der erwei-
terte Schweriner Internats 
Einzugsbereich bzw. deren 
Vorgarten. Das mit den Punk-
ten ist wie folgt zu erklären: 
Wenn man 3 x auswärts im-
mer erst im fünften Satz ge-
wonnen hat, gibt dies beim 
Volleyball dann nur 2 statt der 
3 Punkte als Siegerinnen. Wer 
es kennt, Ähnliches gibt es 
auch beim Eishockey und 
dem Sieg in einer OverTime 
(Verlängerung). Beim Volley-
ball gilt diese Regel seit 2014. 
Trotzdem oder vor allem ein 
sehr starker Saisonauftakt!

Damen

Wir haben ja schon mal über 
unsere „Battle“ unserer drei Lan- 
desligistinnen berichtet, dabei 
kam es Mitte November zum 
ersten Aufeinandertre9en zwi-
schen WiWa 2 und 3 mit dem 
Heimvorteil unserer 2. Damen, 
die dann auch recht klar ihren 
Heimsieg gegen die 3. Damen 
als auch GWE einfahren konn-
ten. Damit stehen unsere 2. 
Damen ungeschlagen mit be-
reits 8 Siegen auf Platz 1 in der 
Tabelle. Parallel konnten in der 

Starker
Saisonauftakt
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anderen Landesligasta9el un-
sere 4. Damen ihren ersten Sai-
sonsieg einfahren.

Herren
3 Spiele, 3 Siege und Platz 2, 
fast vergleichbar wie bei un-
seren 1. Damen, auch wenn 
hier die Tabellenführenden 
der Landesliga 1, Weststa9el 
Halstenbek-Pinneberg, bereits 
2 Spiele mehr auf dem Konto 
haben. Für unsere Herren lag 
zwischen Ligabeginn und 
dem nächsten Spieltag eine 
größere Spielpause, die im 
Zusammenhang mit den 
Herbstferien und ggf. dem 
taktischen Händchen der 
Mannschaftsverantwortlichen 
stehen könnte. Denn auch 
hier, nach den späten Som-
merferien ging erst spät in die 
Saisonvorbereitung, die auch 
hier ganz ohne „Hallenproble-
me“ auskam.

Im November konnte unsere 
2. Herren einmal kurz den Ta-
bellengipfel erklimmen, aller-
dings hier durch mehr Spiele, 
aber natürlich auch durch ei-
nige Siege . Die Entschei-
dung naht Anfang Dezember, 
wenn es gegen das bislang 
ungeschlagene Team aus 
Wellingsbüttel geht.

Bei den 3. Herren stehen ähnli-
che Entscheidungen an, wenn 
es dort nach einer knappen 2:3 
Auswärtsniederlage beim Ta-
bellenführer GWE gegen die 
Aufstiegskonkurrenten Har-
burger TB und Sand für Alle II 
geht. Sand für Alle? Ja richtig 
gehört, rund um einen auch 
bei der VG WiWa mal sehr rühri-
gen Volleyballveteranen wur- 
de zunächst ein Beachverein 
gegründet, der nun auch mit 

2 Herrenteams in der Halle 
aufschlägt, nachdem ein 
Sandrevier und eine Homeba-
se im Stadtpark am Südring 
gefunden und hergestellt 
wurde.

Und bei den noch Liga-Inakti-
ven 4. Herren war unter Coach 
Serkan neulich mal die Halle 
endlich voll und es konnte so 
richtig im 6 gegen 6 agiert 
werden. Ho9en wir, dass alle 
Interessierten dabei bleiben 
und sich die Zahl der Fußbal-
lertrikots etwas mindert, aber 
schön das Tonny Kroos mal 
bei uns zu Gast war .

VHW 
(Volleyball Hamburg Wide)
Die internationale Beachsai-
son geht zu Ende, die Hallen-
saison steuert auf die Pokal-
halbNnals zu und im Norden 
kann mit Schwerin bei den Da- 
men und Lüneburg bei den 
Herren in der 1. Bundesliga der 
Norden ganz gut „performen“, 
jeweils Platz 2 nach 8 bzw. 9 
Spielen. Dabei wird die Da-
menbundesliga noch via TV 
(Sport1) übertragen, die Her-
renliga ist über Streaming zu 
verfolgen. Kennt man inzwi-
schen ja zu Genüge vom sehr 
großen Bruder Fußball und 
der Ho9nung, immer weiteres 
Geld einzunehmen, was für 
alle anderen Sportarten auch 
sicherlich ein Gewinn in Sa-
chen Professionalisierung be-
deutet.

Yves Martin/ Hauke See-
ger für den Volleyball bei 
uns im Verein

Letzter Gruß aus dem Sommer nach dem Beachen und 
Olympia gucken im Vereinsheim.

3te Herren gegen Startschuss

3te Herren gegen ETV

Sieg 3te Damen (Landesliga)

Einspielen 2te Herren
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Einblick in die Cheerleading-Wettkampfwelt
Liebe Vereinsmitglieder, 
unsere Wettkampfsaison steht 
bevor. Im Dezember geht es 
mit den ersten Cheerleading- 
Wettkämpfen los. Mit diesem 
Bericht wollen wir etwas Licht 
ins Dunkel bringen und euch 
erklären, was wir denn eigent-
lich auf unseren Cheerleading- 
Wettkämpfen leisten. 

Wie ihr ja wisst, feuern wir kein 
anderes Team an, sondern 
sind unser eigenes Team und 
treten dann auf den Wett-
kämpfen gegen andere Cheer-
leading-Teams an. 

Auf einem Cheerleading-
Wettkampf zeigt jedes Team 
eine sog. „Routine“ (auch „Pro-
gramm“ genannt). Diese dau-
ert 2:30 min und wird von 
Kampfrichtern und -richterin-
nen durch Punkte bewertet. 
Die Bewertung erfolgt nach 
folgenden Komponenten: 
Stunts, Tumbling, Jumps, 
Overall Performance und Tanz 
sowie Pyramiden. 

Stunts
Beim sogenannten „Elevator“ 
steht der Flyer mit beiden Fü-
ßen auf Schulterhöhe der Ba-
ses. Der Backspot steht hinter 

dem Stunt, hält die Beine fest 
und hat den gesamten Stunt 
im Blick. Dieser Stunt ist ab 
dem Level 1 erlaubt.

Beim sogenannten „Block“ 
steht der Flyer auch mit beiden 
Füßen in den Händen der Ba-
ses. Dieses Mal aber nicht auf 
Schulterhöhe, sondern deut-
lich über den Köpfen der Bases. 
Die Arme der Bases und des 
Backspots müssen durchge-
streckt sein, um das Gewicht 
halten zu können. Dieser Stunt 
ist ab dem Level 2 erlaubt. 

Bei der „Extended Liberty“ (in 
kurz: „Lib“) steht der Flyer wie 
im Block deutlich über Kopf-
höhe. Dieses Mal aber nur auf 
einem Bein. Die Bases teilen 
sich den Fuß des Standbeins.

Pyramiden
Als Pyramide werden Stunts 
gewertet, bei denen die Flyer 
durch eine Hand-Hand oder 
Hand-Arm-Verbindung ver-
bunden sind. 

Tumbling
Tumbling ist Bodenturnen. 
Von einer Rolle vorwärts bis 
hin zu einem gedrehten Salto 
ist hier alles möglich. Es 

kommt auf das Level drauf an, 
in dem man bei dem Wett-
kampf antritt, welche Turnele-
mente erlaubt sind. Im Level 1 
zum Beispiel ist das ein Bo-
gengang, ab dem Level 2 ein 
FlickAack. 

Jumps
Jumps sind Sprungelemente. 
Das gesamte Team springt 
gleichzeitig in die Luft und 
zeigt eine Figur. Zum Beispiel 

einen Mittelspagat. Die 
Jumps sind levelunspeziNsch 
und können in jedem Level 
gezeigt werden. 

Overall Performance und 
Tanz
Der Tanz nimmt die kleinste 
Rolle der Routine ein und 
dauert in der Regel nur 10 - 15 
Sekunden. Bei der Overall Per-
formance achtet die Jury auf 
die Präsentation der gesam-
ten Routine, unter anderem 
auf den gezeigten Ausdruck 
der Athletinnen (lachen sie, 
performen sie mit zur Musik 
…). 

Bevorstehende 
Wettkämpfe 
Wir sind gespannt auf unsere 
ersten Wettkämpfe! Am 7. De-
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zember starten drei Teams 
des Wolfpacks (Aurora, Gloom 
& Obscura) in Lemgo (NRW) 
bei der „German Cheer Open“. 
Hierfür kam bereits unser Ver-
einsshirt mit dem neuen Wolf-
pack Logo an.
Am 22. bis 23. Februar folgt 

dann die „GALC“ (German All 
Level Cheer Championship) in 
Hamburg. An dieser nehmen 
alle Teams des Wolfpacks teil. 
Für beide Meisterschaften ver-
anstalten wir wieder einen 
Showcase. Schaut gerne auf 
der Webseite vorbei, um den 

Termin hierfür mitzubekom-
men. Ihr seid herzlich dazu ein-
geladen, uns zu unterstützen 
und unsere Meisterschaftspro-
gramme live vor Ort zu sehen!  

Inga Hehl und Anna 
Winterfeld für die 
Cheerleading-Sparte 

Schwimmen

Erfolgreicher Wettkampfherbst beim Schwimmen

Die Herbstzeit ist Wettkampf-
saison beim Schwimmen. Denn 
um unsere Wasserzeiten zu hal-
ten, ist das erfolgreiche Ab-
schneiden bei drei Wettkämp-
fen im Jahr besonders wichtig: 
DMS, DMS-J und DMS-Masters. 
Und gleich zwei davon lagen 
dieses Jahr im Oktober und No-
vember.

Los ging es Mitte Oktober mit 
der DMS-Masters. Dabei dürfen 
Schwimmer:innen ab 20 Jahre 
und älter antreten und müssen 
gemeinsam als Mannschaft ein 
deNniertes Wettkampfprogramm 
meistern. Neben den kurzen 
Strecken müssen auch an-
spruchsvollere Strecken wie 
200 m Schmetterling, 400 m La-
gen oder 1500 m Freistil absol-
viert werden. Dabei sind wir 
erstmals mit unserer neuen 
Startgemeinschaft AMTV-WTB 
mit zwei Mannschaften ange-
treten. Die Mannschaften müs-
sen gemischt über verschiede-
ne Altersklassen und mit einer 
Mindestanzahl an weiblichen 
und männlichen Schwimmer:
innen besetzt sein. Krankmel-
dungen können die Planung 
dabei immer wieder kurzfristig 
auf den Kopf stellen. Trotzdem 

konnte Uwe auch in diesem 
Jahr wieder erfolgreich zwei 
Mannschaften aufstellen, die 
auch beide ihre je-
weiligen Zielpunkt-
zahlen von 11.000 
bzw. 9.000 Punkten 
erreichten. Vom WTB 
dabei waren dieses 
Jahr als Schwimmer:
innen Solveig, Gud-
run, Ulrike, Leone, 
Olaf, Vanessa und ich 
(Alex). Danke für Euren erfolg-
reichen Einsatz!

Weiter ging es Anfang Novem-
ber mit der DMS-J. 
Hier konnten wir in 
der SG dieses Jahr 17 
Mannschaften über 
die verschiedenen 
Altersklassen (Jahr-
gänge 2000-2016) 
hinweg melden. Un-
sere Nachwuchs-
schwimmmer:innen 
hatten bereits in den Vorwo-
chen im Training Aeißig Starts, 
Sta9elablösen und die zu 
schwimmenden Strecken trai-
niert. Am Ende machte sich das 
Training bezahlt. Denn obwohl 
wir einige DisqualiNkationen 
verzeichnen mussten, konnten 

wir im Vergleich zu den letzten 
beiden Jahren unsere erreich-
ten Punkte für die Wasserzeiten 

deutlich verbessern. 
Das gute Ergebnis ver-
danken wir neben den 
rund 20 aktiven jungen 
Schwimmer:innen des 
WTB (und einigen wei-
teren, die als Reserve 
einsatzbereit vor Ort 
waren) natürlich auch 
unseren Trainern und 

Helfern, die vor Ort als Betreuer 
und Kampfrichter tätig waren.

Bevor es Anfang nächsten Jah-
res dann mit der DMS 
wieder richtig wichtig 
für unsere Wasserzei-
ten wird, steht kurz vor 
Weihnachten noch der 
AMT V-Winterzauber 
an. Dieser beginnt je-
weils erst nachmittags 
und geht bei guter 
Laune und Weih-

nachtsmusik bis in die Nacht. 
Falls ihr also Lust habt, mitzu-
schwimmen, gebt gerne euren 
Trainern Bescheid.

Alexander Babendererde

Badekappe
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Was ist eigentlich bei der 1. Damen los?
Mehr als die Hälfte der Hinse-
rie ist rum und damit ein ers-
ter Zwischenstand schon 
überfällig. Nachdem wir uns 
zum Start der Saison mit Tan-
ja, ein bekanntes Gesicht 
beim WTB/THE und unsere 
neue Nummer 2, verstärken 
konnten, war das Ziel klar – 
ein sicherer Platz im Mittelfeld 
muss drin sein, mit dem Ab-
stieg nichts am Hut haben!

Am 31. August war es dann 
soweit – Saisonauftakt beim 
Auswärtsspiel in Poppenbüt-
tel. Mit hervorragender Un-
terstützung der motivierten 
Radler-Gruppe vom WTB 
konnten wir gleich zu Beginn 
der Saison eine kleine Überra-
schung scha9en. Ersatzge-
stärkt durch Jessy, die für Jule 
einspringt, gewinnen wir mit 
einem knappen 4:6-Sieg – der 
Auftakt ist gelungen.

Am Doppelspieltag am 08. 
September empfangen wir 

zunächst die Gäste von Nien-
dorf 2 und anschließend das 
Team von Harburg 2. In 
Stammbesetzung gewinnen 
wir beide Spiele souverän mit 
8:2 und 9:1. Dabei spielen wir 
3:1 in den Doppeln – die neue 
Doppel-Konstellation scheint 
zu passen.

Gegen TSV Bargteheide müs-
sen wir im nächsten Spiel die 
erste Niederlage einstecken. 
Im oberen Paarkreuz sehr 
stark besetzt, kann Nathalie 
nur Bälle sammeln gehen. 
Tanja gelingt die Sensation 
und gewinnt oben 
ein Einzel gegen die 
Absteigerin aus der 
Oberliga. Im unte-
ren Paarkreuz sieht 
die Sache ganz an-
ders aus. Nach ei-
nem starken Auf-
t a k t d o p p e l - S i e g 
von Tina und Jessy 
gehen wir bei drei Einzeln in 
den fünften Satz, von denen 
Tina eins für sich entscheiden 
kann. Endstand 7:3 Bargtehei-
de.

Die Spiele darauf gegen Kal-
tenkirchener TS, TSV Rostock 
Süd und Friedrichsgabe 3 ge-
winnen wir nach jeweils super 
Start mit 2:0 nach Doppeln. 
Die beiden erst genannten 
Spiele können wir zu Hause in 
der Kneesearena souverän 
mit 8:2 und 10:0 für uns ent-
scheiden. Beim letzten Aus-
wärtsspiel in Friedrichsgabe 
wurde es dann nochmal sehr 
spannend. Nach dem bereits 
genannten guten Doppel-
start, landen wir in 5 von 8 
Einzeln im fünften Satz, 
davon können wir zwei für 
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uns entscheiden. Tina macht 
den Sack im letzten Spiel zu 
mit 13:11 Punkten im vierten 
Satz. Endstand 4:6 Sieg für die 
SG WTB61/Eilbeck.

Fazit: Wir stehen nach 7 Spie-
len völlig überraschend und 
dennoch verdient an der Ta-
bellenspitze mit 6 Siegen und 
1 Niederlage. Tanja hat sich 
als Neuzugang in der 1. Da-
men nicht nur als ProN-Bäcke-
rin fürs Bu9et, sondern auch 
als stabile Nummer 2 bewie-
sen. Die neue Doppel-Kon-
stellation geht voll auf und 

auch auf Ersatz-Verstärkung 
und treue Fan-Unterstützung 
ist wie gewohnt Verlass!

Die nächsten beiden Heim-
spiele werden beim Doppel-
spieltag am 07.12. in der 
Kneesearena stattNnden –
Start ist um 12:30 Uhr gegen 
TSV Trittau, bevor es um 16 
Uhr weiter geht gegen FC Vor-
an Ohe. Wir freuen uns wie 
immer über eure Unterstüt-
zung – für VerpAegung ist na-
türlich gesorgt!

Eure 1. Damen

Tina Meyer 

1. damen_wiwa_hamburg

6. Sieg in Folge! Ein weiteres 

Mal erschallen die A Team Ge-

sänge in WIWA Edition in der 

Halle des KTV! In einem um-

kämpften Match gegen die Kie-

ler Mädels sichern wir uns die 

nächsten Sieg und die nächs-

ten 2 Punkte!!

Souverän 
in der 

Kneesearena

Überraschung: 
Tabellenspitze
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Halbzeit bei der 3. Damen in der 1. Landesliga 
Nach unserem eigentlichen 
Abstieg in der letzten Saison 
konnten wir nur mit Glück in 
der 1. Landesliga bleiben. Da-
durch war unser Ziel den Klas-
senerhalt diesmal zu scha9en 
klar.

Dafür haben wir gemeinsam 
trainiert, besser geplant und 
gleichzeitig auch noch echt 
coole Fotos gemacht. 

Nach den ersten Spielen der 
Hinserie kann man schon ei-
nen spannenden Verlauf er-
kennen. Mit einer aktuellen 
Bilanz von 4 Siegen und 2 Nie-
derlagen stehen wir auf dem 
2. Platz und haben uns für die 
letzten vier Spiele der Hinse-
rie eine vielversprechende 
Ausgangsposition erarbeitet. 

Die Spielerinnen Annabell, 
Madeleine, Larissa, Eva, Wieb-
ke und die Jugendersatzspie-
lerin Flo haben durchweg 
starke Leistungen gezeigt. 
Wobei man besonders die 
Teamleistung hervorheben 
muss. Die Einzelbilanzen er-
wiesen sich als wichtige Stüt-

ze, da wir hier eine hohe Er-
folgsquote hatten. Die Dop-
pelbilanz ist stabil, wobei 
noch viel Potenzial nach oben 
vorhanden ist. 

Auch in den letzten Spielen 
werden wir unsere Positivität 
beibehalten und versuchen 
alles zu geben. Vor allem ge-
gen Top-Teams soll mit einer 
verbesserten taktischen Aus-
richtung und einer fokussier-
ten Mentalität noch mehr her-
ausgeholt werden. Nun gilt 
es, weiter an den eigenen 
Schwächen zu arbeiten und 

die Stärken noch gezielter 
einzusetzen, um am Ende der 
Saison einen Spitzenplatz zu 
erreichen. Die bisher gezeig-
ten Leistungen und unser 
kunterbuntes und teilweise 
auch gesundes Bu9et ma-
chen jedenfalls Lust auf mehr! 

Wir freuen uns über jeden Zu-
schauer und jede Unterstüt-
zung!

Eure 3. Damen
Larissa

PS: DANKE AN EUCH!! MEIN 

TEAM!! Danke, dass ihr mir die 

Arbeit als Captain so leicht 

macht!! Eure Madeleine

WTB-Tischtennis Vereinsmeisterschaften 2024

Einzel

In 5 Gruppen starteten wir am 
02.11.2024 kurz nach 10 Uhr 
in der Früh. Die ersten zwei je-
der Gruppe qualiNzierten sich 
für die Hauptrunde. Die Dritt- 
und Viertplatzierten spielten 
die Trostrunde.

Der Titelverteidiger des letz-
ten Jahres (Alex Meyer) muss-

te aufgrund einer Verletzung 
leider passen.

Schlussendlich waren die vier 
Spieler im HalbNnale der 
Hauptrunde Ibrahim Blum - 
Felix Nöbbe (3:1) und Dietmar 
Besch - Jirko Beu (1:3).

Sehr klar konnte sich Ibi im Fi-
nale der Hauptrunde mit 3:0 Sieger der Hauptrunde

Tischtennis

Positive 
Leistungen 
und kunter-

buntes BuCet
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Sätzen gegen Jirko durchset-
zen und ist der neue Vereins-
meister des WTB 61 im Jahr 
2024.

Die HalbNnalisten der Trost-
runde waren Rüdiger Bies - 
Daniel Ramharter (1:3) sowie 
Tina Meyer - Marcel Herber 
(1:3).

Im Finale der Trostrunde 
konnte sich Daniel dann mit 
3:1 gegen Marcel durch setz-
ten und wurde verdient Ver-
einsmeister der Trostrunde.

Doppel

Wie im letzten Jahr hatten wir 
für den Doppelwettbewerb 
die Version der Zulosung ge-
wählt. Der Teilnehmende mit 
dem niedrigsten TTR-Wert 
konnte sich eine*n Doppel-
partner*in auswählen. Dann 
der zweitniedrigste Wert usw.

Hier ergaben sich sehr inter-
essant Paarungen!

Die HalbNnals erreichten: 
Meyhöfer/Beu - Bethke/Zahn 
(2:3) sowie Besch/Bies - Pärn/
Bluhm (3:1)

Im Finale setzten sich Chris-
toph und Daniel  mit 3:1 ge-
gen Dietmar und Rüdiger 
durch!

Daher sind die Vereinsmeister 
in Doppelwettbewerb 2024 
Christoph Bethke und Daniel 
Zahn. 

Bericht und Fotos: Martin

Die Teilnehmenden der Vereinsmeisterschaften 2024

Sieger des Doppelwettbewerbs

Sieger der Trostrunde

vgwiwa_herren

Und zu guter Letzt noch ein 

Neuzugang, der der Mann-

schaft deNnitiv noch gefehlt 

hat.  Pascal (@pascalrieck) 

ist nicht nur das Exklusiv-Mo-

del des neuen Trikots , son-

dern auch unser noch nicht da 

gewesener Libero.  Swipen 

für mehr Infos. 

Tischtennis
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Wir danken unseren Inserenten herzlich 
für die Unterstützung unserer Vereinsarbeit. 

Volleyball – JahresberichtTischtennis Jugend

St. Michaelisdonn 2024
„Wir sind (fast) alle unter 40 
und ham’ in St. Michel nichts 
vermisst!” So oder zumindest 
so ähnlich lautet der Text des 
Deutschen Bangers, den 
Christopher uns auf der Trai-
ningsreise schmackhaft ge-
macht hat. Die Stimmung auf 
der Reise war phänomenal – 
aber starten wir mal am An-
fang.

Wie immer machten wir uns 
in der ersten Herbstferienwo-
che auf den Weg nach St. Mi-
chaelisdonn. Mit 13 Jugendli-
chen und einer sehr bunten 
und Aexiblen Betreuergruppe 
waren wir diesmal eine klei-
nere Gruppe und ohne Fahr-
räder unterwegs.

Der erste Tag startete mit dem 
traditionellen Einkaufen und 
der Rallye, die dieses Mal zu 
Fuß bestritten wurde. Bei kre-
ativen Foto- und Videoaufga-
ben zeigten die Rallyegrup-
pen dieses Mal recht schnell, 
dass alle sich bereits gut in St. 
Michel auskennen. 

Am Sonntag, dem ersten Trai-
ningstag, starteten wir dann 
voll durch. Trotz angekündig-
tem freiwilligen Laufen mor-
gens standen alle bereit zum 
morgendlichen Copper-Test. 
In der Halle starteten wir wie 
immer mit den Videoanalysen 
und dem traditionellen Er-
ö9nungsturnier, bei dem Carl 
als Sieger hervorging. Außer-
dem kam Larissa an, um das 
Trainerteam noch weiter zu 
stärken. 
Es folgten der Montag und 

Dienstag, wo wir direkt mit den 
eher außergewöhnlichen und 
selten gespielten Aufwärm-
spielen gestartet und alle sehr 
Aeißig trainiert haben. Im Fo-
kus standen dann Topspintech-
niken und Beinarbeit. Am 
Dienstag Abend stand ein 
weiterer traditioneller Pro-
grammpunkt auf dem 
Plan: das Freundschafts-
spiel gegen den Heimat-
verein. Bereits im Vorfeld 
hatte sich eine recht star-
ke Truppe aus St. Michae-
lisdonn und Umkreis an-
gekündigt, sodass wir bereits 
erwarteten, dieses Mal eventu-
ell nicht als Sieger hervorzuge-
hen. Kein Problem, denn das 
gleicht die Statistik etwas aus. 
Da Karsten fehlte, kam es in 27 
Jahren Trainingsreise das erste 
Mal vor, das Christopher das 
Spielsystem austüftelte, in dem 
dann unsere 13 Kinder und vier 
Betreuer gegen die elf angetre-
tenen Erwachsenen spielen 
konnten. 

Alles in allem war das 
wie immer ein sehr 
schöner Abend und 
die netten Unterhal-
tungen und Bereit-
schaft, uns auch wei-
ter zu unterstützen, 
zeigten einmal mehr, 
wieso wir uns in St. Mi-
chaelisdonn so wohl 
fühlen. Am späten 
Abend mussten wir 
uns dann leider schon wieder 
von Larissa verabschieden, 
die sich auf in den wohlver-
dienten Urlaub machte. 
Da sich der Abend wie immer 

in die Länge zog, waren am 
nächsten Tag alle froh, dass 
unser freier Tag anstand und 
wir ausschlafen konnten. Für 
den Vormittag hatten wir 
dann eine kleine Überra-

schung geplant. Statt T-
Shirts, wie in den vergange-
nen Jahren, haben wir die-
ses Jahr Turnbeutel selber 
gestaltet und besprayed. 
Dabei stellte sich so manch 
einer als wahrer Künstler 
heraus. Da die Beutel im 
Nachhinein auch noch ge-
bügelt werden mussten, 

haben wir hier gleich einen 
kleinen Haushaltskurs für alle 
hinten drangehängt. Nach- mit-
tags ging es nach Heide ins 
Schwimmbad. Auf der Fahrt 
holte Christopher dann seine 
ganz besonderen Schlager-
CDs raus und so lernten wir 
den Hit „Wir sind alle über 40“ 
kennen. Im Schwimmbad kam 
jeder auf seine Kosten. Vom 
Rutschen über Salto- und 
BackAip-Übungen vom Einer 

und einigen Bauch- und 
Rückenklatschern war al-
les dabei. Manch einer 
verzog sich lieber ins war-
me Solebecken, doch 
spätestens, wenn der 
gelbe Schaumsto9ball 
zum Vorschein kommt, 
sind alle Feuer und Flam-
me. Wie immer beim 
Ballspielen, sieht manch 
einer das Wasser mehr 
von unten also oben, 

doch dies waren trotz Über-
zahl eher die Kids als das Be-
treuerteam. Den freien Tag 
rundeten wir dann noch mit 
einem Lagerfeuer ab.
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Tischtennis Jugend

Donnerstag und Freitag ging 
es dann mit Trainingseinhei-
ten wieder heiß an der Platte 
her. Wir kümmerten uns um 
Rückschläge und Platzierun-
gen. Doch auch abseits der 
Platte qualmten an diesen Ta-
gen die Köpfe. In unserer frei-
en Zeit hatten wir uns noch 
das TT-Regelquiz vorgenom-
men, das Schiedsrichter Finn 
uns erstellt hat, und wie im-
mer durfte auch eine Brett-
spielrunde nicht fehlen. Mit 
Spielen wie Cluedo und Scot-
land Yard wurden die Gehirn-
zellen ganz schön gefordert. 

Donnerstag reiste dann auch 
Unterstützung Jule an, die 
uns wieder frischen Wind 
brachte. Für Freitagabend 
hatte sich Basti spontan ange-
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Tolle Plätze 
bei der End-

runde

Tischtennis Jugend

kündigt, der uns bereits am 
Abreisetag unterstützte und 
glücklicherweise doch nicht 
ganz von uns lassen konnte, 
trotz Arbeit unter der Wo-
che.

Samstag gab es dann noch 
den obligatorischen Wunsch-
balleimer zum Abschluss und 
das Abschlussturnier, welches 
Elias gewann. Abends wurden 
Tanzchoreos aufgeführt und 
die Pokerchips rausgeholt. Es 
gab (endlich) mal Süßigkeiten 
und Kate und Katha haben 
Getränke serviert. 

Über die Zeitumstellung wa-
ren in dieser Nacht alle froh – 
die einen, weil es eine Stunde 
mehr Schlaf bedeutete, und 

die anderen, weil man eine 
Stunde mehr zum Spielen 
und Wachbleiben hatte. 

Am Sonntag hieß es dann 
noch Packen, Aufräumen, Hal-
le putzen, bevor wir müde zu-
rück nach Hamburg aufbra-
chen. 

Es war eine sehr tolle Reise 
mit einer tollen harmoni-
schen Gruppe. Wir freuen uns 
auf das nächste Jahr, in dem 
wir bei gleichbleibender Mo-
tivation natürlich alle gern 
wieder mitnehmen.

Ein besonderer Dank geht an 
die Betreuer, die alle Gänge in 
Bewegung gesetzt haben, um 
uns noch zu verstärken, und 

an Susanne und Walter, die 
uns wieder so herzlich im Flie-
gerheim empfangen haben.
P.S. Laszlos Essen war natür-
lich wieder einmal das High-
light!

Ein Bericht von Katha
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Verbandsendrunde 2024

Am Wochenende 14./15.09. 
fand die Verbandsendrunde 
2024 (Top 16) in Niendorf 
statt.  Mit insgesamt 11 moti-
vierten Spielerinnen und 
Spielern waren wir sehr gut 
besetzt und konnten uns viele 
tolle Platzierungen sichern.

Bei den Mädchen 11 konnte 
Luci (Foto rechts) sich den ers-
ten Platz inklusive Pokal si-
chern sowie bei den Mädchen 
13 den zweiten Platz. 

In der Mädchen-13-Konkur-
renz wurde Lea außerdem 
dritte, Ronja sechste, Sammy 
achte und Leni zehnte. 

Bei den ältesten Mädchen 
(Mädchen 19) erreichte Flo ei-

nen sehr guten 10. Platz, 
nachdem sie an 14 gesetzt 
war. 

Bei den Jungs war Malte sehr 
stark unterwegs. Er wurde in 
der Jungen-15-Konkurrenz 
zweiter und bei den Jungen- 
19 vierter.

Auch Eddi startete in diesen 
beiden Konkurrenzen und si-
cherte sich bei den Jungen 15 
den sechsten und bei den 
Jungen 19 den 10. Platz.

Bei den Jungen 19 ging au-
ßerdem Daniel an den Start, 
der das Turnier auf Platz 11 
abschloss.

Außerdem erreichte Jasper 

bei den Jüngsten (Jungen 11) 
den 16. Platz.

Herzlichen Glückwunsch an 
alle für diese Platzierungen.  
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Luci rockt die Nordrangliste
Nachdem sie Mitte Septem-
ber bei der Endrangliste den 
ersten Platz bei den Mädchen 
11 erreichte, durfte Luci Ende 
September mit Larissa nach 
Hagenow zur Nordrangliste 
fahren. Dort trat sie gegen 
neun andere Mädels in ihrem 
Alter an, die sich in den ande-
ren Bundesländern qualiN-
zierten. Am Ende belegte Luci 
einen grandiosen 3. Platz! 
Herzlichen Glückwunsch, wir 
sind sehr stolz! 
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Verbandsendrunde 2024

Verbandsendrunde 2024
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SG-Jugend auf dem Hamburger 
Dom – Rekordteilnahme trotz 
Regen
Traditionell am ersten Mitt-
woch des Winterdoms zog die 
SG wieder los.

Trotz Nieselregen waren 31 
Kids am Start, zusammen mit 
Betreuern kamen wir auf eine 
Gruppe von 38 Personen. 

Sensationell!
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Jugendcup-Wertung 2024
SG WTB 61/Eilbeck erreicht 
Platz 1 in der Hamburger Ju-
gendcup-Wertung!

Große Freude und Stolz herr-
schen derzeit in der der SG 
WTB 61/Eilbeck: in der Ju-
gendcup-Wertung des Ham-
burger Tischtennis-Verbands 
haben wir uns gegen 63 Verei-
ne durchgesetzt und den ers-
ten Platz erobert! Ein beein-
druckender Erfolg, der das 
herausragende Engagement 
in unserer Jugendarbeit und 
die Leistungen unserer Ju-
gendlichen widerspiegelt.

In die Jugendcup-Wertung 
Aießen zahlreiche Kriterien 
ein, die die Qualität der Ju-
gendarbeit eines Vereins um-
fassend abbilden. Hierbei 
zählen unter anderem:
• die Anzahl der gemelde-

ten Jugendmannschaf-
ten, die regelmäßig am 
Ligabetrieb teilnehmen,

• die Erfolge unserer Teams 
in den Punktspielen,

• unsere Ergebnisse bei re-
gionalen Turnieren in 
Hamburg,

• die Beteiligung unserer 
Spielerinnen und Spieler 
an den Hamburger Meis-
terschaften, bei denen wir 
zahlreich vertreten wa-
ren,

• die Anmeldung von Kin-
dern zur Hamburger Ju-
gendmeisterschaft,

• die Ausrichtung eines ei-
genen Vereinsturniers 
und einer Minimeister-
schaft

• sowie die Ausbildung von 
Trainern und Schiedsrich-
tern.

All diese Aspekte zeigen, dass 
unser Verein in der Breite und 
Tiefe konsequent auf eine 
nachhaltige Jugendarbeit 
setzt. Es ist das Verdienst ei-
nes großen Teams aus enga-
gierten Trainerinnen und Trai-
nern, ehrenamtlichen Betreu- 
ern und natürlich auch der El-
tern, die unsere Jugendspie-
lerinnen und -spieler fördern 
und unterstützen. Nicht zu-
letzt danken wir aber auch 
den Jugendlichen selbst, die 
mit Spaß, Disziplin und Ehr-
geiz dabei sind – und so zu 

diesem großartigen Ergebnis 
beigetragen haben.

Der erste Platz in der Hambur-
ger Jugendcup-Wertung ist 
eine großartige Anerkennung 
für die Mühe und die Zeit, die 
viele von uns Woche für Wo-
che investieren, um den 
Nachwuchs zu fördern. Er 
zeigt, dass unser Konzept auf-
geht und wir als Verein auf 
dem richtigen Weg sind. Das 
Ziel, die Jugendarbeit in der 
SG weiter zu stärken, bleibt 
bestehen, und wir freuen uns 
auf die kommenden Heraus-
forderungen.

Ein herzlicher Dank geht an 
alle, die diesen Erfolg möglich 
gemacht haben – und natür-
lich an unsere Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler, die 
uns als SG WTB 61/ Eilbeck zu 
Hamburgs Nummer Eins im 
Jugendbereich gemacht ha-
ben. Wir sind stolz auf euch 
und blicken voller Vorfreude 
in die Zukunft!

Katha & Christopher

Erbschaften für den WTB

Der WTB lebt von den familienfreundlichen Beiträgen. Damit sind 
keine großen Sprünge zu machen. Wenn Sie etwas für besondere 
Anscha9ungen tun wollen, dann lassen Sie dem WTB über Ihr Tes-
tament eine gewisse Summe zukommen.

Wir sagen erst einmal herzlichen Dank für Eure Spenden. 
Spendenbescheinigungen können ausgestellt werden.

Konto: Hamburger Sparkasse
IBAN: DE58 2005 0550 1261 1214 02
BIC: HASPDEHHXXX
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Jugendliche 
mit Spaß, 

Disziplin und 
Ehrgeiz

Auszeichnung 
ist Verdienst 
eines großen 

Teams
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Gymnastik

Schnittchen, Gymnastik, Familie und mehr – Elke und der WTB
Sie kam aus Lübeck mit ihrem 
Mann und blieb in Wandsbek. 
Das ist bald 55 Jahre her. Die 
Rede ist von Elke. Sie ist WTB-
Mitglied seit 1970. Die 70er- 
Jahre. Das war Ölkrise, Um-
weltschutz, Vietnamkrieg und 
Feminismus – diese Themen 
und noch vieles mehr 
prägten den Zeitgeist 
dieser Jahre. Hippies 
und Punks zeigten 
g e s e l l s c h a f t l i c h e 
Missstände auf und 
grenzten sich damit 
von der Elterngenera-
tion ab, Disco-Klänge 
gingen um die Welt. 
Elke ging zum WTB. 
Und blieb bis heute. 
Warum?

Ihr Mann arbeitete 
bei einem internationalen 
Konzern und wurde 1969 von 
Lübeck nach Hamburg ver-
setzt. Das junge Paar zog da-
her von der Ostsee an die 
Elbe. Elke, die gelernte 
Schneiderin, war in der Han-
sestadt kurz in ihrem Beruf tä-
tig, bis sich Eike, der Sohn, an-
kündigte. Elke fühlte sich 
anfangs nicht wohl in der 
neuen Stadt. Sie sagt heute: 
„Aber dann kam mein Sohn, 
und ich trat in den WTB ein, 
und eine ganz tolle Nachbar-
schaft entstand im Hause. 
Dann wollte ich auch nicht 
mehr weg aus Hamburg.“ Sie 
bot sich dann als Tagesmutter 
an, betreute zwei Kinder, dar-
unter ein Mädchen, mit dem 
sie bis heute einen ganz tol-
len Kontakt hat. 

Ihre sportliche Heimat war 
immer die Gymnastik in un-
terschiedlichen Gruppen. Der 

Sohn war beim Kinderturnen, 
dann spielte er Tischtennis 
und wechselte dann zum Vol-
leyball, wobei sich Elke nicht 
sicher ist, ob er das im WTB 
oder in einem anderen Verein 
gespielt hat. Und der Mann? 
„Mein Mann war nicht im 

WTB, der war Segel-
Fan, aber bei Feier-
lichkeiten oder beim 
Wandern war er da-
bei. Gesegelt hat er 
meistens ohne mich, 
er war für das Wasser 
und Schi9e. Das ist 
nicht unbedingt so 
mein Ding.“ So gin-
gen die beiden sport-
lich getrennte Wege. 

Elke ging über die 
Jahre meist mehrfach 

in der Woche in die Sporthalle 
zum WTB. „Am Anfang war ich 
montags bei der Gymnastik, 
daraus entwickelte sich auch 
ein Kegelverein.“ Heute ist sie 
dienstags beim Pilates bei An-
gelika, donnerstags am Mor-
gen bei Gaby in der Senioren-
gruppe und am Abend bei 
Michaela und Cornelia in der 
Schnittchengruppe. 

Den Begri9 muss sie mal er-

klären. Das klingt eher nach 
Feiern und Futtern als nach 
sportlicher Betätigung. Der 
Begri9 sei vor 15 Jahren ent-
standen, sagt sie. „Das ent-
stand damals aus einem klei-
nen Anfang. Da gab es einen 
50. Geburtstag, und unsere 
Trainerinnen brachten dem 
Geburtstagskind einen klei-
nen Kuchen mitsamt Kerze. 
So entstand das. Anfangs gab 
es nur Sekt, heute turnen wir 
eine Dreiviertelstunde und 
dann gibt es Sekt und Schnitt-
chen. Wir sitzen dann sehr 
nett zusammen. Eine ganz 
tolle Gruppe.“

2018 feierte die Gruppe (an-
fangs noch ohne Schnittchen) 
25-jähriges Jubiläum. Corne-
lia und Michaela bastelten 
eine Urkunde für die Teilneh-
merInnen. Die hält Elke noch 
heute in allen Ehren. 

Stolz ist Elke bis heute auf 
ihren größten Erfolg: „Wir wa-
ren Mannschaft des Jahres im 
WTB“, erklärt sie. Mit einer aus 
vier Personen bestehenden 
Gruppe nahm sie an Turnfes-
ten und Weltgymnastraden 
teil. „Da haben wir in Göte-

Elke mit ihrer 

Ehrenurkunde
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borg den ersten Platz ge-
macht. Darauf waren wir sehr 
stolz.“ Bei der nächsten Mit-
gliederversammlung gab es 
dann die Urkunde, die sie 
ebenso gut bewahrt. 

Etwas wehmütig stellt sie fest, 
dass diese Beteiligung an 
den Turnfesten früher ein-
fach dazugehört hat. Sie hat 
sich auch häuNg an der Gar-
tenarbeit rund um das Ver-
einshaus beteiligt. Aus den 
Gymnastikgruppen haben sich 
nach ihren Worten „tolle 
Freundschaften“ ergeben, und 
wenn man Hilfe brauchte, war 
immer jemand für den ande-
ren da.
 Elke stellt klar: „Ich habe immer 

was für meinen Körper im WTB 
getan. Das war immer hilfreich 
und gut. Aber auch die soziale 
Komponente war mir immer 
wichtig am Sport. Die Freund-
schaften, die man dort aufbaut. 
Wo man füreinander da ist, wo 
man sich gegenseitig aufbau-
en kann, wenn es einem nicht 
gut ging. Das habe ich in allen 
Gruppen erlebt.“ Heute küm-
mern sich die Teilnehmerinnen 
auch per WhatsApp um die 
Gruppenmitglieder. 
Viele Jahre hat sie auch an 

den WTB-Wanderungen unter 
Jürgen Bornholdt teilgenom-
men. Bei Wind und Wetter, bei 
Schnee und Sturm und Re-
gen, wie sie betont. Aber auch 
das anschließende Essen und 
Kegeln gehörte unbedingt 
dazu. „Es war einfach sehr spa-
ßig und unterhaltsam.“ 

Damit nicht genug. Auch an 
fünf WTB-Reisen nahm sie teil 
und vertiefte hier WTB-Freund- 
schaften. 

Auch beim Ka9ee-Tre9 am 
ersten Montag im Monat ist 
sie aktiv dabei. Da das Klub-
haus nicht mehr zur Verfü-
gung steht, tri9t sich die 
Gruppe jetzt an neuen gastro-

nomischen Orten in Wands-
bek. Die Tre9en sollen unbe-
dingt während der Bauzeit 
des neuen WTB-Vereinshau-
ses fortgesetzt werden, da die 
Beteiligten sonst in den zwei 
Jahren den Kontakt verlieren 
könnten. 

Als neueste Entwicklung gibt 
es in der Schnittchengruppe 
auch Stuhlgymnastik. „Da wir 
alle älter werden in der Grup-
pe, haben wir darüber ge-
sprochen. Das machen unsere 

Trainerinnen jetzt auch mit 
uns.“ Elke betont, dass Stuhl-
gymnastik sehr wohl anstren-
gend sein kann: „Viele rümp-
fen ja über Stuhlgymnastik die 
Nase. Das ist anstrengend!“, 
betont sie.

Elke fasst abschließend zu-
sammen: „Der WTB ist für 
mich nicht nur die wöchentli-
che Sportgruppe, sondern 
mehr wie eine Familie. Wo 
man auch aufgefangen wird, 
wenn irgendwas ist. Im Alter 
hilft mir das einfach. Ich bin 
sehr dankbar, dass wir in 
Hamburg geblieben sind, da-
durch ist das alles so gewach-
sen. Mit Freundschaften über 
den Sport hinaus.“ 

Nachtrag: Nachdem ihr Mann 
vor 1 ½ Jahren gestorben 
war, ging sie eine Woche spä-
ter wieder zum Training. Sie 
wollte zurück zur „Familie“, 
wurde ein Stück weit aufge-
fangen. Elke: „Hat mir sehr 
gut getan.“

Gerd Eisentraut

Gymnastik

WTB = 
Sportgruppe 

+ Familie

Schnittchen-
gruppe jetzt 

auch mit 
Stuhl-

gymnastuk
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Lichterfest beim Wandsbeker Turnerbund 
Am Montag, dem 11. November 2024, feierte die Kin-
derturn-Abteilung des WTB mit Kindern und Familien 
das Lichterfest.

Einen Laternenlauf gab es beim Wandsbeker Turner-
bund schon länger nicht mehr, daher entschied sich 
der WTB, das Pilotprojekt erst mal klein anzufangen.

Vor dem Lauf konnten sich alle Familien mit Suppe und 
frisch gegrillten Würstchen stärken. Außerdem konnten 
sich alle mit dem Kinderpunsch schon mal in die richtige 
Stimmung bringen. Hierfür trafen sich alle Teilnehmen-
den bereits um 16:00 Uhr an der WTB-Fitnesshalle. 

Um 17:30 Uhr marschierten dann insgesamt 45 begeis-
terte Kinder mit ihren Eltern von der Halle einmal um 
das Wandsbeker Gehölz. Das Ganze zwar ohne Spiel-

mannszug, aber mit freudigem A-cappella-Gesang und 
mit bunten Laternen in den verschiedensten Farben und 
Formen.

Nach einer knappen Stunde endete der Lauf wieder am 
Ausgangspunkt an der WTB-Fitnesshalle.

Hier geht ein herzliches Dankeschön an das Organisa-
tionsteam, insbesondere Julia, für ihre Ideen und ihr 
großartiges Engagement, auch solche Projekte ins Rol-
len zu bringen. 

Vielen Dank an dieser Stelle auch an Julias Eltern für 
Speis und Trank.  Schön, dass alles so toll geklappt hat. 

Sergej

Hamburger Sportbund

Positionierung zum Thema Vielfalt im Sport

Der Hamburger Sportbund als Teil unserer pluralisti-
schen Gesellschaft.

Im Wissen um die historische Verantwortung der Bun-
desrepublik Deutschland verstehen wir unsere verfas-
sungsgegebenen Rechte (insbesondere Artikel 8 & 9) als 
Voraussetzung für unser freies gesellschaftliches Zusam-
menleben.

Diesbezüglich engagiert sich der Hamburger Sportbund 
e.V. (HSB) für eine demokratische, o9ene und pluralisti-
sche Gesellschaft sowie für einen toleranten, respektvol-
len Umgang miteinander, unabhängig von Nationalität, 
ethnischer und sozialer Herkunft, Religion oder Weltan-
schauung, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientie-
rung und geschlechtlicher Identität.

Grundlage für unser Handeln in einer demokratischen, 
o9enen, toleranten und vielfältigen Metropole ist unse-
re Satzung.

Gemäß § 4 (2) der HSB-Satzung gilt: „Der HSB ist partei-
politisch neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser und 
weltanschaulicher Toleranz und tritt rassistischen, ver-
fassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie 
Diskriminierungen […] entschieden entgegen.“

Diese steht im starken Widerspruch zur Programmatik 
antidemokratischer, extremistischer sowie populisti-
scher Gruppierungen. In Folge dessen lehnen wir jegli-
che Form von Extremismus, insbesondere Rassismus, 
Diskriminierung und gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit ganz entschieden ab.

Der HSB ist mit rund 557.000 Mitgliedern in 857 Sport-
vereinen und Landesfachverbänden die größte Commu-
nity der Stadt und damit ein bedeutender Bestandteil 
der Zivilgesellschaft. Wir treten für eine o9ene und de-
mokratische Gesellschaft ein. Vielfalt ist nicht nur ein Ge-
winn für den Sport, sondern allgemein für unsere Gesell-
schaft. Die Regeln im Sport gelten für alle. Somit muss 
auch „Sport für alle“ das Ziel sein. Wir wollen allen Men-
schen den Zugang zum organisierten Sport erleichtern 
und sie zu einem freiwilligen Engagement als Trainer*in 
oder Übungsleiter*in und in Vereinsgremien ermutigen.

Das Miteinander im Sportverein ist die größte Stärke des 
Vereinslebens. Deswegen engagiert sich der HSB in den 
Themenbereichen Inklusion, Integration, Schutz vor Ge-
walt, Antirassismus und Geschlechtergerechtigkeit im 
Sport und ist o9en für alle Menschen. Er setzt sich dafür 
ein, diskriminierende Strukturen in seinen Mitgliedsor-
ganisationen zu beseitigen und vielfältige und diversi-
tätssensible (Sport-) Angebote zu scha9en.
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Geburtstage

Wir gratulieren herzlichst den 
Geburtstagskindern des 
4. Quartals.              Der Vorstand

Geschäftsstelle
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Name Jahre
Ursula Hanke 90
Joachim Frehse 87
Ellen Friedrich 87
Edith Trepte 86
Wolfgang Molle 86
Sigrid John 84
Siegrid Poggendorf 84
Ingeborg Spoercke 83
Ilona Rebmann 82
Jürgen Schäfer 82
Rolf Laging 82
Heidrun Witt 81
Jutta Schön 81
Renate Koch 80
Marianne Protzen 80
Elke Ste9en 80
Dagmar Hass 75
Inken Standtke 70
Barbara Wetzel 70
Marianne Meister 70
Thomas Kölln 65
Hans-Werner Lepthien 65
Jörn Wessel 65
Gudrun Scholz 55
Tim Dudenbostel 50

Geschäftsstelle Kneesestraße 7, 22041 Hamburg, 
„Waldhaus“, Charlotte-Paulsen-Gymnasium

Geschäftszeiten Montag: 17:30-19:30 Uhr
Donnerstag: 10:00-12:00 Uhr
Aus technischen Gründen (Umzug) gibt es 
derzeit leider keine festen Bürozeiten. 
Bitte per Mail einen Termin vereinbaren.

Kommunikation Telefon: 040 / 68 54 82
E-Mail: info@wtb61.de 
Internet: www.wtb61.de

Ansprechpartnerin Inga Frieß
E-Mail: info@wtb61.de

Sportmanager Sergej Fink
E-Mail: sport@wtb61.de

Bankkonto Hamburger Sparkasse
IBAN: DE58 2005 0550 1261 1214 02
BIC: HASPDEHHXXX

WTB-Schwimm-Unterricht am MCG

Quelle: Website des MCG, Text Ottfried
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Kontakte
Telefon E-Mail

Vorstand 1. Vorsitzender Jörn Wessel 040-40 61 70 joern.wessel@wtb61.de
2. Vorsitzende Kristina Harling 2.vorsitzende@wtb61.de
Kassenwart Uwe Griem 040-672 03 57 uwe.griem@wtb61.de
1. Schriftwartin Idis Eisentraut 040-657 11 61 idis.eisentraut@wtb61.de
Sportwart Ottfried Boeck 040-656 07 93 ottfried.boeck@wtb61.de
ÖCentlichkeitsarbeit Gerd Eisentraut 040-657 11 61 gerd.eisentraut@wtb61.de
Jugendwart Christopher Dohrn 01525/393 57 46 christopher.dohrn@wtb61.de
2. Jugendwartin Jule Seidensticker 040-65 72 09 90 jugend@wtb61.de

Abteilungen Badminton Axel Pirsch 0172/411 33 36 badminton@wtb61.de
Cheerleading Kristina Harling, Louiciana Krause 

und Anna-Maria Winterfeld
cheerleading@wtb61.de

Gymnastik Michaela Felgner 040-46 65 01 88 gymnastik@wtb61.de
Karate und Kampfsport Heidi Klause 040-654 89 48 karate@wtb61.de
Kinderturnen Sabine Heiden 040-654 76 30 info@wtb61.de
Prellball Gerd Eisentraut 040-657 11 61 prellball@wtb61.de
Seniorenbereich N. N. 040-68 54 82 sport@wtb61.de
Schwimmen Olaf Andresen 040-652 53 32 schwimmen@wtb61.de
Strategiespiele Thorsten Elfers 040-551 25 23 strategiespiele@wtb61.de
Tischtennis Damen Annabell Arnecke 040-69 64 58 30 tischtennis@wtb61.de
Tischtennis Herren Martin A. Streit 040-39 87 59 64 tischtennis@wtb61.de
Tischtennis Jugend Christopher Dohrn 01525-393 57 46 tischtennis@wtb61.de
Volleyball Hauke Seeger 040-639 45 915 volleyball@wtb61.de
Wandern Uwe Griem 040-672 03 57 wandern@wtb61.de
2. Schriftwart Karl-Heinz Zwerg 040-656 30 36 karl-heinz-zwerg@hamburg.de
Gerätewart Hans Lepthien 040-651 92 73 geraetewart@wtb61.de

Jugend Jugendwart Christopher Dohrn 01525-393 57 46 jugendwart@wtb61.de
2. Jugendwartin Jule Seidensticker 040-65 72 09 90 jugend@wtb61.de
Kassenwartin Wiebke Brieger 040-80 60 37 22 jugend@wtb61.de
Beisitzer Alexander Babendererde 0163-377 13 60 jugend@wtb61.de

Beitragstabelle

Beitragsgruppe

Kinder und
Jugendliche 

bis
21 Jahre

Azubis +
Studenten* Erwachsene 2 

Geschwister

3 
Geschwister

und mehr

1 
Erwachsener

und 1 Kind
Ehepaar Familie**

Grundbeitrag 10,00 € 10,00 € 14,00 € 16,00 € 20,00 € 20,00 € 24,00 € 24,00 €
Sparte Spartenbeitrag/Person
Badminton 7,00 € 7,00 € 7,00 €
Badminton-
Punktspieler 12,00 € 12,00 € 12,00 €

Basketball 4,00 € 4,00 € 4,00 €
Cheerleading*** 13,00 € 13,00 € 13,00 €
Dancing 6,00 € 6,00 € 6,00 €
Eltern-Kind-
Turnen 2,50 € 2,50 € 2,50 €

Fitness 2,50 € 2,50 € 2,50 €
Fitness mit 
Zusatzbeitrag 6,00 € 6,00 € 6,00 €

Geräteturnen 3,50 € --- ---
Gesundheits-
sport 6,00 € 8,00 € 8,00 €

Gesundheits-
sport m. Attest --- 0,00 € 0,00 €

Karate und 
Kampfsport 2,50 € 2,50 € 2,50 €

Kinderturnen 2,50 € --- ---
Prellball --- 1,50 € 1,50 €
Schwimmen 5,00 € 5,00 € 5,00 €
Seniorensport --- 2,50 € 2,50 €
Spiele 1,50 € 1,50 € 1,50 €
Tischtennis 6,00 € 6,00 € 6,00 €
Volleyball 4,00 € 4,00 € 7,00 €
* bis zum 30. Lebensjahr und Bezieher von Sozialleistungen gegen Nachweis (Arbeitslosengeld II / Sozialgeld (SGB II), Hilfe zum Lebensunterhalt / Grundsi-
cherung (SGB XII), Asylbewerberleistungsgesetz)
** Familie = mindestens 3 Personen, entweder 2 Erwachsene + mind. 1 Kind oder 1 Erwachsener + mind. 2 Kinder
*** Ausnahme: Tinys zahlen 7,00 €
Monatsbeitrag für passive Fördermitgliedschaft: 10,00 €
Einmalige Aufnahmegebühr: Erwachsene ab 21 Jahren 14,00 €, Kinder bis 
21 Jahre 10,00 €. Die Aufnahmegebühr wird mit der ersten Beitragszahlung 
erhoben.
Kinder in der Nichtschwimmerausbildung zahlen zusätzlich einmalig 35,00 €.

Die Monatsbeiträge buchen wir vierteljährlich im Voraus von Ihrem Konto 
ab.
Ein Austritt aus dem Verein ist mit einer sechswöchigen Kündigungsfrist 
zum Ende eines jeden Kalender-Vierteljahres schriftlich zu erklären.

Stand: 7-2024

„Einmal zahlen – überall mitmachen“. Selbstverständlich können Sie unsere 

Sportangebote in mehreren Abteilungen gleichzeitig in Anspruch nehmen. Sie 

zahlen zu Ihrem Grundbeitrag nur den höchsten Spartenbeitrag aller von Ih-

nen genutzten Sparten.

Beispiel 1: 2 Geschwister 
Grundbeitrag 2 Geschwister  .......................................................................................16,00 €
1. Kind Kinderturnen, Spartenbeitrag Kinderturnen ............................................ 2,50 €
2. Kind Schwimmen und Karate, Spartenbeitrag Schwimmen  ........................ 5,00 €
Monatlicher Beitrag ........................................................................................................ 23,50 €

Beispiel 2: Familie
Grundbeitrag Familie ......................................................................................................24,00 €
Mutter Fitness und Pilates, Spartenbeitrag Fitness mit Zusatzbeitrag  .........  6,00 €
Vater Badminton und Spiele, Spartenbeitrag Badminton  .................................. 7,00 €
Kind Dancing und Kinderturnen, Spartenbeitrag Dancing  ............................... 6,00 €
Monatlicher Beitrag  ....................................................................................................... 41,00 €
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